
Housing First bei fiftyfifty in Düsseldorf





Housing-First Konzept

- beendet Wohnungslosigkeit unmittelbar und bietet flexible wohnbegleitende Hilfen zum 
dauerhaften Wohnungserhalt an 

- normales, unbefristetes Mietverhältnis mit allen Rechten und Pflichten von Anfang an
- nicht an Auflagen (bspw. Abstinenz) gekoppelt
- Housing-first nicht Housing Only -> Sozialarbeiterische Unterstützung so viel und so lange wie 

gewünscht und nötig
- Gegensatz zur stufenweisen Integration
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Prof. Dr. Volker Busch-Geertsema, Gesellschaft für innovative Sozialforschung und Sozialplanung e.V. (GISS), Bremen, 
Vortrag Berlin, 28. November 2016
HOUSING FIRST –
WAS IST DARAN NEU IN DEUTSCHLAND?
Ambulante Wohnungslosenhilfe – Geschichte, Standort und aktuelle Herausforderungen BAG Wohnungslosenhilfe



Housing-First Konzept

„[…] Housing First ist nicht nur menschenwürdig, sondern auch preiswerter. Dazu nur zwei Zahlen. Erstens: 
Zwei Jahre stationäres betreutes Wohnen kostet die Steuerzahler in jedem einzelnen „Fall“ etwa 60.000 
Euro. Mit dem Ergebnis, dass danach zumeist wieder ein Leben auf der Straße folgt – mit allen negativen 
(Kosten verursachenden) Begleiterscheinungen wie Verschärfung von Sucht, Verelendung, Kriminalisierung 
und gesundheitlicher Ruin. Zweitens: Die Anschaffung des Appartements für Hörman* hat 67.000 Euro 
gekostet. Hörman hat im Laufe von etwa 20 Jahren immer wiederkehrender Wohnungslosigkeit 5 Mal 
stationär-betreutes Wohnen erhalten. Mit dem Ergebnis, dass er am Ende dennoch auf der Straße war. […]“

Hubert Ostendorf: „Jeder Mensch braucht ein Zuhause“, fiftyfifty Juli 2017 S.22 
* Erster Housing-First Nutzer bei fiftyfifty



Der Verein

- Gemeinnütziger Verein der Wohnungslosenhilfe
- 1995 als Asphalt e.V. in Düsseldorf von Hubert 

Ostendorf gegründet



Finanzierung über Kunst & Spenden



Housing-First bei fiftyfifty seit 2015

- Wohnraum für ca. 60 Personen
- Ankauf von Wohnungen finanziert 

über Kunst
- Zusammenarbeit mit privaten 

Spender*innen/Vermieter*innen



Housing-First-Fonds

- Housing-First für Wohnungslosenhilfe zugänglich machen -> auch 
über Düsseldorf hinaus

- Paritätischer Wohlfahrtsverband NRW schafft Strukturen
- fiftyfifty sorgt für den Fonds -> ermöglicht über Kunstspende von 

Gerhard Richter
- Durchführung ermöglicht durch dreijährige Förderung des MAGS 

NRW
- Förderzeitraum November 2017-November 2020



Christian Woltering, Geschäftsführer Paritätischer NRW, Julia von Lindern von fiftyfifty und NRW-Sozialminister Karl-Josef 
Laumann vor den gespendeten Bildern von Gerhard Richter bei der Vorstellung des Projekts im Landtag . ©Ralph Sondermann



Weiterbildung für Sozialarbeiter*innen
- Entwickelt und durchgeführt an der Fachhochschule Münster
- Leitung: Prof. Dr. Stephan Barth
- Kostenlos für Mitarbeiter*innen der Projektkooperationspartner 

Wissenschaftliche Begleitung

- Evaluation durch Gesellschaft für innovative Sozialforschung e.V.
- Leitung : Prof. Dr. Volker- Busch- Geertsema



Kooperationspartner HFF

- 21 Vereine in 12 Städten
- Wohnraum für 72 Menschen 

(Stand November 20)



Aussicht

- Zusammenarbeit intensivieren Stadt Düsseldorf- Träger in Düsseldorf- Privatwirtschaft
Housing First Düsseldorf e.V.



Vielen Dank!

www.fiftyfifty-galerie.de

www.housingfirstfonds.de

http://www.fiftyfifty-galerie.de/
http://www.housingfirstfonds.de/

